Son como Son

Le Son Cubano s’est récemment fait connaître sous nos latitudes grâce aux papys des arrières –cours cubaines (Buena Vista Social Club). C’est un style de musique né à Cuba dans les années 20. Le son est à l’origine du mambo, cha cha cha, son montuno, guaracha et dernièrement du songo.

La salsa est née de cette incroyable richesse de courants musicaux, pour cette raison le son est aussi l’une des sources du latin-jazz. Le nom Son como Son illustre le style de musique que nous jouons et textuellement en espagnol signifie « ils sont comme ils sont ».

Son como Son est du meilleur latin-jazz pour la danse et pour le plaisir. Le groupe en plus d’une joie contagieuse a jouer cette musique s’est fixé comme objectif de jouer en Suisse un latin-jazz original, intense et dansable en même temps.

Le groupe porte une attention toute particulère au choix des instrumentalistes jouant les percussions traditionnelles, timbales, congas et bongos. Celles-ci garantissent l’indispensable groove des nuits torrides. L’influence des traditions afro-cubaines est omniprésente sans négliger la présence des cuivres ( saxophones alto, soprano, tenor, trompette et flugelhorn) de la contrebasse et du piano qui donnent la touche de jazz.

Le répertoire de Son como Son inclut plusieurs styles, plus particulièrement des morceaux de tendance salsa (descarga), des balades de jazz, des cha cha cha , du son typique, des guajiras et des rumbas cubaines. Bien que les tempi varient constamment, ni le caractère dansable ni l’intensité de la musique ne se perdent.

Quelque soit le degré de participation du publique, Son como Son exerce une impression inoubliable.
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Son como Son sind

Beat von Wattenwyl: 
Percussion (Batá, Congas, Bongos, small perc.) Arranger, Bandleader

Beat Von Wattenwyl hat während 7 Jahren regelmässige Studienaufenthalte in Kuba (Staatl. Schule „Ignacio Cervantes“, Julio Davalos, Tomás Ortiz el „Panga“, Roman Diaz, Justo Pelladito) absolviert, unter anderem  ein  2 jähriger Aufenthalt (1997 –1999), wo er Mitglied von Salsa- Rumba- und Yorubagruppen war. In der Schweiz hat Beat von Wattenwyl seit  1990 regelmässig an Liveauftritten teilgenommen, unter anderem an unzähligen renomierten Orten und Festivals wie z.b. das Jazz Festival Montreux, sowie Erfahrungen in Auslandtourneen gesammelt (Tschechoslowakei, Deutschland, Italien, Frankreich, Spanien). Er hat sich einen Namen in der Latin-Szene gemacht und unter anderen mit Juan Munguia (Irakere), Cesar Correa (Alfredo de la Fe, Celia Cruz), Toni Martinez (Cuban Power), Dudu Penz, Mathias und Christoph Baumann gespielt.  

Er war an folgenden Projekten beteiligt:, Fufurru (Afro mit Tanz 90), Orquesta Guapacha (Salsa), Siacara (afro-kubanische Flolklore Gründer und Direktor), D’Akokan Basel, Grupo Café (Salsa), langjähriges Mitglied bei Picason (Cuban-Salsa), J.J. Band (Salsa und Merengue), Diwan (Ethno- Fusion), Quatterhorn (Sax-Quartet), Symphonic-Salsa (Sinfonie-Orchester mit CD-Produktion), Grand Mothers Funck. War Percussionslehrer an der Musikschlule Burgdorf. Gründer des Ensembles Son como Son.

Mathis Meyer:
               Saxes, Keys, Composer, Arranger

Hat die Jazz-Schule in Bern abgeschlossen. Seit 18 Jahren emsig an Liveauftritten tätig, und dies in verschiedensten Stilrichtungen. Unter anderem Big Bands (unter Leitung von Andy Harder), Jazz mit Joan Cartwright (USA), Sandy Patton (USA), Jimmy Woode (USA) und mit einem eigenen Quartett „Firm Roots“. Verschiedene Aktivitäten in Blues und Rock mit Thomi Kiefer (Krokus), Fernando von Arb (Krokus), Cold Shot und Dug Duffey (USA). Auftritte in Fusion und Acid Jazz mit Twilight und mit eigener Band „Blue Wave“ woraus auch eine CD enstanden ist. Konzerte in Reggae mit Guru Cushna (Jamaika) und Afro-Funk mit Baniko (Zaire + Paris). Funk und Soul mit Bobby Helms (USA), Vic Pitts (USA) und Larry Woodly (USA). Live-House-Performance mit folgenden DJ’s: Tommy Masto (New York), Brian Tapper (Miami), Hector Romero (New York), Mr Mike, Djamin u.a. Gründer des Ensembles Son como Son.

Andreas  Michel:
                Piano, Composer, Arranger

Nach zehn Jahren hauptsächlich klassischen Klavierunterrichts absolvierte er sein Musikstudium an der Jazzschule Basel. Ausserdem besuchte er das Musicians Institut in Los Angeles, wo er unter anderem mit Cat Gray (Prince) und Carl Schröder (Sarah Vaughan) studierte. Dazu kamen Meisterkurse mit Kenny Werner, Michel Camilo, Lyle Mays und Richie Beirach. 

Seit 1988 spielte er über 400 Live-Auftritte in den Stilbereichen Jazz, Funk, Soul, Pop und Fusion: Namentlich am Jazzfestival Montreux, Gurten Open Air, St.Gallen Open Air, Schweizer Fernsehen SF1 und SF2, etc. Dazu kamen Konzerttourneen in Deutschland, Oesterreich, Frankreich und Grossbrittanien. Seit ihrer Gründung 1993 ist die Band „Grand Mother’s Funck“ eines seiner wichtigsten Liveprojekte. Mit GMF hat er auch vier CD’s aufgenommen und herausgebracht. Gleichzeitig spielt er in zahlreichen Jazzcombos mit dem Schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit VokalistInnen. 

Beat Affolter:
Trumpet, Flügelhorn, Arranger

Nach einem Studium an der Berufsschule der Swiss Jazz School, das er mit Diplom abschliesste, spielte er in Formationen wie "JASATA", Take off Big Band etc. in zahlreichen Clubauftritten und Tourneen im In- und Ausland. Nach der Gründung der Salsa Gruppe PICASON im Jahre 1985 konzentrierte sich sein Interesse stark auf die lateinamerikanische Musik. In 3 Tourneen durch Kuba, Mexico und El Salvador sowie Konzerten mit den berühmten Kubanischen Trompetern Arturo Sandoval und Juan Mungia (Irakere) erlernte und verfestigte er die rhythmische Phrasierung der lateinamerikanischen Musik, insbesondere des Salsa. Dokumentiert ist dies unter anderem auch auf den 3 erschienenen CD's von PICASON. Hat an renomierten Festivals und Tourneen teilgenommen wie; Jazz Festivals Solothurn, Lugano, Montreux, Kool (Detroit), Arhus (DK), war als Lehrer an der Jazzschule St-Gallen tätig.

Peter Balazs:
Bass, Composer, Arranger

Peter Balazs hat von 1988 bis 1993 das Konservatorium in Fribourg besucht. 1991 bis 1993 nahm er Kurse an der Swiss Jazz School in Bern. Ab 1994 war er Schüler der EJMA (Ecole de Jazz et de musique actuelle) in Lausanne, die er mit Diplom 1998 abschliesste. Hat verschiedene Live-Erfahrungen gemacht in Big Bands wie Third Floor (unter Leitung von Michel Weber), Ensemble „les ecoles de Jazz de la Suisse Romand“ (auch unter Michel Weber), Big Band des Konservatoriums Fribourg, Salsa Caio (unter Leitung von Claudio Rugo). Zudem wirkte er in unzähligen Projekten wie bei: Alan Balirmen Trio, Mainstream Jazz Quartett, Alberto Menendez Trio (der Gruppe Eddi Palmieri), Quartet Ambiente, Russ Spiegel Quartet. Peter Balazs hat an verschiedenen Festivals und renomierten Lokalen Liveauftritte absolviert, namentlich am Jazz Festival Fribourg, Jazz Festival Cully und Payerne, in Mannheim, Lörrach, Frankfurt, Spirale Fribourg und im Musig Bistrot in Bern. 

Mathieu Zehnder:
Percussion (Batá, Congas, Bongos,small perc.)

Mathieu Zehnder hat während 2 Jahren Studien im  „Drums and Percussion Center“ in Genf absolviert. Darauf hat er an verschiedenenen Workshops am dieselben Center mitgewirkt. 1990 studierte er indische Perkussion in „Gandharva Mahavidyalaya“ in New-Delhi. Von 1998 – 2001 weilte er für 3 Jahre als Musikstudent in Havana Kuba, unter anderem mit Privatlehrern und an der Schule CIDMUC (Centro de Investigación de la música cubana). Er hat an vielen Liveauftritten teilgenommen wie: Begleitung von einem indischen Konzert mit Paul Grand in Neuchâchtel, als Mitglied der brasilianischen Gruppe „Cachasamba“ in Genf, als Begleiter von Kursen von Modern und Floclor Dance, als Animator von Workshops in Genf, und in Kuba war er aktives Mitglied der Gruppe „Chavalonga y su Ventu rumbero“. Von 1994 – 1998 war er Lehrer am Drum and Percussion Center in Genf.

Marco Messmer:
Percussion (Timbales, Congas, Drums, small perc.)

Marco Messmer begann seine musikalische Karriere mit folkloristischer Musik aus Guadeloupe. Er hat einen längeren Studienaufenthalt in Kuba absolviert (Studien mit Tomás Ortiz el „Panga“, Blas Egues 1st timbal player of Van Van, Amandito Valdes timbal player of Buena Vista social Club, Freddy Martinez, Folklore), in welchem er sich vorallem auf das Instrument Timbales konzentrierte. In der Schweiz hat er seine Studien fortgesetzt unter anderem mit Michael Wipf (Picason), Juan Carlos Abreu (ehemals drummer von grupo Mezcla, Cuba). Hat in Projekten mitgewirkt wie Siacara (afrokubanische Folklore), Jean-Pierre (Funk), Mayeya (Salsa + Latin-Jazz), Canela (Salsa) J.J.Band (mit Cesar Correa jetzt Celia Cruz, Alfredo de la Fe, Salsa).

